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Ara . 9.

Wochenblatt.
Amts - und InteUigenMlitt für den Pezirk.

In Calw akwnnlrt ma»
bei der Redaktion , aus¬
wärts bei den Boten
oder dem nächstgeleg »-
uea Postamt . — Dt,
Einrnckangogebnhr b».
traut 2 kr. kür die drei-
spaltiae Zeile oder der «»

Raum.

Samstag,  den 1. Februar. 1862.

Amtliche Dekaniitmachungen.

Revier Liebenzcll.
Holz - Berka n f.

Am Mittwoch,  den 5 . Februar,
Bormittags 10 Uhr,

kommen aus dem Rathhaus in Liebenzell zum
Verkauf:

1) aus dem Staatswald Badwald:
2V . Klafter buchene Prügel,

20V , „ Nadelholz -Scheiter,
13V- „ Nadelholz Prügel;

2 ) aus dem Staatswald Hummelberg:
2 '/ , Klafter Nadelholz -Scheiter,
I V, „ Nadelholz Prügel,

500 Stück Nadelholz -Wellen.
Neuenbürg , 25 . Januar 1862.

K. Forstamt.
Lang.

Revier Liebcnzell.
Holz - Verkauf

am Dienstag,  den 4 . Februar,
Vormittags 10 Uhr,

«us dem Rathhaus in Liebenzcll:
151 Klafter tannenes Stockholz aus dem

Tannberg,
260 Klafter tannenes Stockholz aus dem

Kälbling.
Neuenbürg . 22 Januar 1862.

K. Forstamt.
Lang.

Forstamt Wildberg.
Revier Hirsau.

Grenzsteinlieferungs-Akkord.
Am Montag,  den 3 . Februar,

Morgens 8 Uhr,
wird in dem Försterhaus ein Akkord über die
Lieferung von 22 !) Grenzsteinen und über
das Bezeichnen von 238 Grenzsteinen vor-
gcnommen.

Tie Schultheißenämter werden ersucht,
etwaigen Altordsliebhabern hievon Mitthei
lung zu machen.

Hirsau , 30 . Januar 1862.
K. Rcvicrsörsterci.

R euß.

Forstamt Wildberg.
Revier Hirsau.

Steirüiefermlgs-Akkord.
Am Montag,  den 3 . Februar,

Morgens 10 Uhr,

wird in dem Försterhaus ein Akkord über . pi ^ on 36 kr. verkauft durch
die Leerung von »00 Roßlasten Kalksteinen Louis Dreist i » Calw
auf die alte Badstraße und den neuen Kohl-

Die Schulthcißenämter werden um gehö¬
rige Bekanntmachung ersucht.

Hirsau , 30 . Januar 1862.
K. Revierförsterei.

Reuß.
Forstamt Wildberg.

Revier Hirsau.
Holz - Verkauf

am Montag,  den 3. Februar d . I .,
aus dem Schlag AltbUrgerberg 1:

184 Nadelholz - Stämme und Klötze mit
4206,8 CV.

Zusammenkunft beim Alzenbrunncn , Nach¬
mittags 2 Uhr.

Hirsau , 29 . Januar 1862.
Aus Auftrag des K. Forstamts:

K. Nevierförsterei.
Reuß.

Holz - Verkauf.
Die Gemeinde Röthenbach verkauft

Freitag,  den 7. Februar 1862,
auf dem Zettelberg

570 Forchen auf dem Stock , vom 60r ab¬
wärts,

im öffentlichen Aufstreich Vormittags 10 V- Uhr.
Zusammenkunft bei der Saatschule auf dem
Zettelberg , bei schlechtem Wetter auf dem
Rathhaus.

Röthenbach , 28 . Jan . 1862.
2) 1. Schultheiß Schwämmlc.

K

Außeramlliche Gegenstände.

HGGGG : KGGGGOOG : i

Nächsten Samstag,  den 1. Fe¬
bruar , kalte ich

Metzelsuppe,
wozu ich Freunde und Bekannte hier¬
mit frenudlichst entlade.

Renz  z . Waldhorn
in Hirsau.

AAKHH <I :OKKKHG :KHKHGK

> Das mit allerhöchster Concession be
sti'ehene

IIr. viriles ^n^ ilMsser von Ir . Klirliilrd

bergweg , nebst dem
Steine abgeschlossen.

Kteinschlagest der
Isuseinte von lbob erkedencken kriewn unä

ältesten sus allen 6e ^en<ien ster Welt »preeken
Uber <len ausserorclentlicb ^lüeklicben k rkolx.

Wein feil.
Meinen auf Dürrenzimmerer Markung er¬

zeugten 1857r dlckrolhen , größt ntheils Trol«
liuger Wein , circa 16 Eimer , I . Qualität,
verkaufe tck> in größeren oder kleineren Par«
kbiee» um billige Preise . Der Wein ist glanz-
h>ll und sehr gut . Muster werden auf Bel¬
angen zugesendet . Die Li- bbaber werden

ersucht , ihre Offene mit Bezeichnung der zu
bietenden Preise sich an mich zu wenden.

Jakob Bosch von Dürrenzimmern,
gegenwärtig wobnbaft in Schwaigern,

O .-A. Brackenheim.

Warnung.
Mein Sohn,

Johann Martin Gengenbach,
lediger Flößer , macht Schulden ; ick erkläre
nun , daß ich für die Zukunft nichts mehr für
ihn bezahle.

Unterreichenbach , 29 . Januar 1862.
Jakob Friedrich Gengen dach,

der Aeliere.

Calw.

Diejenigen Herren, welche ich am
Dienstag  Abend beleidigt habe , bitte ich
auf diesem Wege um Verzeihung . L.

Felder- Verkauf.
Büchsenmacher Maier 'S Wittwe ist ge«

onnen , ihre Felder zu verkaufen:
1) 2 Viertel Wiesen an der Hirsauer

Straße , mlt Obstbäumen angepflanzl,
2 ) 5 Viertel Wiesen beim Windhof,
3 ) 2V - Viertel Banf -ld am Alzenberger

Weg , der Hobe Acker genannt , mit Din
kel anqeblümt;

4 ) ungefähr 1 Viertel Gemüsegarten auf
dem Schloß.

Die Aufstreichs - Verhandlung findet am
nächsten Montag,  den 3 . Februar,

Mittags 1 Uhr,
auf hiesigem Ralhhaus statt.

Calw.

Verlorenes.
Am verflossenen Mittwoch  ist von dem

Rathhaus an bis zu Eis c n m a n n 's Walk¬
mühle ein Portemonnais mit Papiergeld ver«
loren gegangen , welches gegen gute Beloh¬
nung abgegeben werden wolle bei

der Redaktion d. Bl.

2 noch schöne seine schwarze Thi-
betklcider hat zu verkaufen

Schneider Dcyle  in der Metzgcrgasse.
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VIi IIr 11»Ki A.
Versicherungs - Gesellschaft in Erfurt.

Grundkapital fl . L 2S «» « « «
Nachdem mir von Seilen der General -Aqeittur in Stuttgart die Agentur obiger Gesellschaft für den hiesigen Bezirk über¬

tragen worden ist, erlaube ich mir Hiemil , dieß zur öffentlichen Kenniniß zu bringen und zum Abschluß von

Feuer-, Lebens- und Transport-Versicherungen
bestickst einzuladen , indem ich mich zur Aushändigung ausführlicher Prospekte , sowie zur Ertheilung weiterer Auskunft jederzeit gerne
bereit erkläre . —

Die LebenSversicherungS ' Geschäfte der Ges >llsct>» ft umfassen : Kapital -, Renten - und Sparkasse », Passagier » nnd Eiseu-
bahnbeamten-Versichcrnngen, Kinder- und Alters-Versorgen zu billigsten Prämien.

Nettbulach u» Februar 1862. Der Bezirks -Agent:
Derwaltmrgs -Actriar Locher.

Für Gtreichgarnspinnerei Besitzer.
, Ich erlaube mir de» Herren Streichgaruspinnereibcsitzern da - über meine neue pa-

tentirte Krempel mir von Herrn I . Otto Meßtorff  in Neumünster ertheille Zeuguiß
nachstehend niiizutheilen . Es lautet : „ Dem Herrn Ernst Geßner  in Aue und Chemnitz
bestätige ich hiermit gerne , daß ich mit vrm von demselben mir kürzlich gelieferten Assorli
meitt Krempeln nebst Cylinderfeinspinnm .ischine . bestehend auS

einer Reifkrempel
mit der Einrichtung zur endlosen P »lzbitt » iig . sowie mit Plusvorrichtung versehen , und

einer Pfeifenkrempel
mit der .Einrichtung , vaS Vorgarn vom vollen Peigneur zu entnehmen , und mit der bei
d>n ! Kremveln gemeinsamen Eiiirichiung der Wender zur Erreichung doppelter Ar¬
beitspunkte , stanz zufrieden bin.

Die Maschinen haben einen ruhigen leichten Gang , sind elegant und dabei durch¬
aus : solid und zweckmäßig gebaut , unv beweisen eine Produktionsfähtgkeit , die Mich über¬
raschte.

Von rcingewaschenen feinen Mecklenburger Schurwollen , die im Wvllmarkte mit
75 diS 80 Tblr . preuß Cour per Centiier von mir angekauft wurden , verarbeiten sie
88 .b>S 90 Pfd . in 13 Arbeitsstunden zu schönem , gleichmäßigem Vorgarn , imd von fei¬
nem Kömgsb >r >>r und schlesische» Wollen ui derselben Zeit circa 80 Pfd . Wegen des
gleichmäßigen fehlerfreien Vorgarns ist die gleichfalls durchaus solide unv einfache , aber
seh 'r lucht gehende

Spinnmaschine von 2L « Spindeln
im 'Stande , dieß bedeutende Quaniuin Vorgarn mit Lelchiusteu zu sehr feinen Nummern
zu ? erspmnen , und glaube ich, daß durch Einführung dieser Maschinen in die Streich-
garnspinuerei derselben ein bedeutender Fvrtschr tt g bol n iß.

' Neumünst . r m Holstein , den 22 . November 186 l.
' I Oliv Meßtorff,  Tuchfabrikant . "

' Aufträge wegen Lieferung derartiger Krempel und Spinnmaschinen werden jederzeit
entgegeiigeiiomiN ' ii und auf das prompteste ausgesübrk.

Aue und Chemnitz,  am 26 . November >86l.

^ Ernst Geßner.

^ ^ Das erste Jahr - es Krankenhauses zu Calw.
(Schluß ).

. ..-Von den aufgenommenen Kranken litten an innerlichen
Krankheiten 125 , nemlich an Krankheiten des Gehirns und Rücken¬
marks 2 , an . Krankheiten der Sinnesorgane , Augenkrankheiten 6,
(Krankheiten des Gehörorgans kamen bloß als Comptication ande¬
rer Hebel vor ) , . an Krankheiten der Athmungswerkzeuge , und zwar
an akuten 17 , an chronischen 4 , an Krankheiten der Ernährungs-
Werkzeuge , und zwar an akuten 40 , an chronischen 4 , an Krankheit
der Sexualorganc 1, an rheumatischen und arthritischen Krankheiten
24 , än Hautkrankheiten , und zwar an akuten 6 (worunter rothe!
Klecken 1, Gesichtsrose 3 ) , an chronischen 18 (worunter Krätze 15 ) ,!
an venerischen Krankheiten 3 . Aeußerliche  Krankheiten hatten
54 Personen , nemlich Carbunkel 3 , Panaritien 4 , Absccsse 11,
Zahikfistel 1 , Hygroma 1, Erfrierungen 5 , Geschwüre (zum Theil
mit Rothlauf ) 9, Wunden 6 , Coittusionen 6 , Knochenbrüche 3 , Un¬
terleibsbrüche 2 , Varikositäten 2 , Phimosis 1.

Bon den Gestorbenen war der eine ein 58jähriger , schon lange
brustkidender Mann , welcher wegen eines gastrischen Fiebers auf-
genojnmen wurde ; die Erscheinungen des gastrischen Fiebers ließen
sich Fwar beseitigen , aber die Lungenschwindsucht nahm nun unter"

Einen ganz neuen eichenen Web-
stuhl (Radstuhl) hat zu verkaufen

Friebr . Slräule,  Krämer in Alihengstett.

Kartoffeln, L
Rudolph Ra user  auf dem Markt.

C a l w.

OtlDNDtpp Auf wird ein
heizbares Zimmer mit

oder ohne Möbel nebst Küche und Plaz zu
Holz an eine einzelne Person zu vermielhen
gesucht ; vo » wem ? sagt die Redaktion d. Bl.

T e i u a ch.

Zugelaufener Hund.
Es hat sich letzten Sonntag  ein asch¬

grauer Rattenfänger - Hund bei mir einge¬
stellt , welchen der rechtmäßige Eigeitthümer
gegen Kostenersatz und Einrückungsgebühr ab¬
holen kann . Hirschwirth Anvler.

Verlorenes.
Gestern Abend ging von Kur bis Hirsau

ein PortemonnaiS mit 4 fl 20 kr. verloren,
welches der redliche Finder gegen gute Be-
lobnuiig . bei der Red . d. Bl . abgeben wolle.

L i e b e n z e l l.

Geld auszuleihen.
AuS ein r Privaivecwaliung bat sogleich

300 fl. auSiuleiheu
Ludw . Welk,  Seifensieder.

Hinzutritt einer Lungenentzündung einen raschen , zum Tode füh¬
renden Verlauf ; dieser Mann erkannte mit rührender Dankbarkeit
die ihm durch das Krankenhaus zu Theil gewordene Wohlthak , wo¬
durch ihm eine ruhige Zufluchtsstätte für seine letzten Tage und
eine freundliche , sorgfältige Verpflegung gewährt wurde . Der an¬
dere war ein lkjähriger Schrcinerlehrling , welcher sich einen Na¬
gel in die Fußsohle getreten hatte ; die kleine , wenig beachtete
Wunde heilte bald , aber 8 Tage nach der Verwundung trat der
Wundstarrkrampf ein , dessen erste Erscheinungen verkannt und da¬
her keiner sofortigen ärztlichen Behandlung unterworfen wurde;
als am zweiten Tage der Arzt gerufen wurde , wurde der Kranke
auf dessen Veranstaltung sogleich in ' s Krankenhaus gebracht und eine
energische Behandlung eingeleitet , allein , wie es beinahe in allen
nicht schon im ersten Anfang bekämpften Fällen des HundskrampsS
geht , ohne günstigen Erfolg ; der Kranke starb am dritten Tage.

Ungeheitt entlassen wurde eine Kranke mit chronischem Erbro¬
chen , ein Kranker mit allgem . iner Tuberculosis und darin begrün¬
detem zerstörendem Schcntelabsceß , eine Kranke mit Geistesstörung
aus Altersschwäche , und ein Krauler mit einer gebrochener Rippe
wurde wegen Unfolgsamkeit und Selbstverderbcns noch vor vollkom¬
men beendigter Heilung entlast n.
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Gebessert entlassen wurden solche Kranke, bei welchen vermöge!
der Natur , ihrer Krankheit eine völlige Heilung entweder überhaupt
nicht , oder wenigstens nicht in der statutenmäßig aus 8 Wochen
beschränkten Verpflegungszcit möglich war , und solche, bei welchen
neben trokuter Krankheit , auf deren Grund sie ausgenommen wur¬
den , noch ein chronisches Leiden vorhanden war , mit dessen Be¬
handlung man sich nach Heilung des akuten Krankheits - Processes !
entweder gar nicht oder doch nicht längere Zeit befassen konnte . !
(Die vorgelommenen Complikationcn chronischer Uebel mit akuten
Kranlheilen sind in obiger Auszählung der Krankheitsfälle nicht in
Berechnung genommen.

Außer der Eröffnung von Abscesscn und Panaritien , Einrich¬
tung von Brüchen , Behandlung von Wunden und Geschwüren
und sonstigen chirurgischen Verrichtungen geringeren Belangs wur¬
den folgende chirurgische Operationen gemacht : ein Bruchschnitt,
eine Operation der Phimosis , eine Exstirpation eines entzündeten
und verhärteten Hämorrhoidalknotens , und eine Laarseilsetzung im
Genick, sämmtlich mit gutem Erfolg.

Die Erfolge der Behandlung waren im Allgemeinen sehr gün¬
stig zu nennen , und namentlich äußerte bei innerlichen und chirur¬
gischen Krankheiten die gesunde Lage des Hauses , der Aufenthalt
in den hohen, geräumigen gntlustigen Zimmern , die streng geord¬
nete Diät , die Reinlichkeit und die sorgfältige und freundliche Ver¬
pflegung , deren sich die Kranken zu erfreuen hatten und die sie
dankbar anerkannten , einen sichtlich förderlichen Einfluß auf die
baldige Herbeiführung der Heilung . In dieser Hinsicht war die
Anstalt auch in so fern von großem volkswirthschaftlichem Nutzen,
als durch sie in sehr vielen Fällen die Arbeitskrast der Aufgcnom-
menen unverkennbar weit rascher wieder hergestellt wurde , als dicß
in ihren sonstigen häuslichen Verhältnissen möglich gewesen wäre,
und somit ein nicht unbeträchtliches Arbeitskapital , welches sonst
auf längere Zeit verloren gegangen wäre , erhalten wurde.

Calw,  19 . Januar 1862.
vr . Müller.

Tagesneuigkeiten.
— Calw,  1 . Febr . In Folge anhaltenden Regens seit einigen

Tagen ist die Nagold hier so stark angeschwcllen , daß ihr Wasser¬
stand gestern Nachmittag halb 4 Uhr nur nock ca. 2v -— 3 Fuß
geringer war als im Jahr 1824 . Nach geringem Fallen stieg das
Wasser in Folge abermaligen Regens um 5 Uhr wieder , tonnte
aber bald wegen der herrschenden Finsterniß nickst mehr beobachtet
werden ; das Wasser ist jedoch im Laufe der Nacht so sehr gestie¬
gen, daß es, nach den zurückgelassenen Spuren , nur noch lb , Fuß

.binter dem von 1824 zurückblieb. Von dem angerichteten Schaden,
welcher jedenfalls beträchtlich ist, läßt sich bis jetzt nur so viel mit-
tbeilen , daß außerordentlich viel Bau - und Scheiterholz re. fortge-
schwemmt, wie auch sehr viele Umzäunungen wcggerisscn und fortge¬
flößt wurden . Die Communikation ist nicht allein nach auswärts,
sondern war gestern Nachmittag auch stoischen den beiden Stadttheilen
gestört , indem die durch Feuerleitern hergcstelltcn Nothbrückcn dem
Wasser weichen mußten . Das Wasser ist bis jetzt (8 Uhr Mor¬
gens ) wieder circa 3 Fuß gefallen.

— Zum Abgeordneten des Bezirks Calw  wurde Herr Stadt¬
schultheiß S chuldt  mit 402 Stimmen gewählt . Herr Gutsbe¬
sitzet E . Hör lach er erhielt 243 Stimmen.
— Weitere  W a h l n a chr i cht e n . (Die mit * bezeichneten Ab¬

geordneten waren Mitglieder drr vorigen Kammer .) Aalen:
"Mohl . Backnang:  Stadtscbulthciß Schmückte und Schlos¬
ser Nägele  Stimmengleichheit (je 352 ), ersterer als der Acltere
gewählt . Balingen:  Fabrikant Landenberger.  kB e s >g h c i m -.
Rechtslons . *Hölder  in Stuttgart . Biber  ach : Rechtskonsulent
"Prob  st v. Stuttgart . Blaubeuren : vr . v. Steinbeis.
Böblingen:  Nechtskons . *S chvtt in Stuttgart . Brackcnheim:
Kameralverwalter Schneider  in Stuttgart . Cannstatt:  Schult¬
heiß Mäulen  in Untertürkheim . Crailsheim:  Professor
vr . Geßler  in Tübingen . Ehingen:  Obcrtrib . Rath *Wi e st.
Ellwangen Stadt:  Stadtschultheiß Bayrhammer.  EIIw a n-
gen Amt:  Gerichts -Aktuar Zimmerte . Eßlingen:  Fabrikant
*Defsncr  daselbst . Freudenstadt:  Rechtslons . Ad . Seeg er
in Stuttgart . Gaildorf:  Nechtskons . *Kausler . Geißlin-
gen:  Staatsrath * v. Römer . Ger ab renn : * Egelhaaf.
Gmünd:  Vfarrer Lichtenstein . Göppingen:  Papicrfabri-

kant Bcckh in Faurndau . Hall:  Nechtskons . Oesterlen.  Het-
denheim : Do. Ammermüller . Heilbronn Stadt:  Kauf¬
mann * Metz . Heilbronn Amt:  Waldmeister * Nickel . Her¬
renberg:  Nechtskons . Wächter  in Stuttgart Horb:  Kauf¬
mann Erath . Kirchheim:  Stadtschultbeiß *Heim . Kün-
zelsau:  Nechtskons Becher in Stuttgart . Laupheim:  Ober-
trib .-Rath v. Hierlinger,  Dirigent des Gerichtshofs in Eßlin¬
gen. Leonberg : * Offterdinger . Leutkirch:  Gutsbesitzer
v. Schmidsfeld . Ludwigsburg Stadt:  Gemeinderath Vikt.
Körner . Ludwigsburg Amt : * Groß . Marbach:  Guts¬
besitzer Schwaderer  v . Burgstall . Maulbronn:  Rechtskonsul.
*Fetzer  in Stuttgart . Mergentheim:  Oberjustizass . Staats-
anw . * Mit tu acht . Mün singen:  Oberamtmann *Jdler  in
Kirchheim . Nagold:  Samcnhändler Geigle . Neckar sulm:
Reg .-Nath Schwa ndner,  Kanzleidirektor im Ministerium des
Innern . Neresheim:  Werkmeister Ruf . Neuenbürg:  Pa-
piersabrikant *Cavallo  in Wildbad . Nürtingen:  Schult¬
heiß *Eberhard  in Linsenhoscn . Oberndorf:  Amtspfleger
Frueth . Oe hringen:  Rechtslons . *Rödinger . Ravens¬
burg:  Oberamtspfleger Lu Pb erg er . Reutlingen Stadt:
Stadtschulthciß *Grathwohl . Reutlingen Amt:  Schultheiß
*Amos  in Eningen . Riedlingen:  Pfarrer Mack in Ziegel¬
bach. Rottenburg:  Stadtschultheiß *Schnitzler . Rottweil:
Schultheiß * Hirt . Saulgau:  Rechtskonsul . Walter . Schorn
dorf:  Staatsrath *v. Duvernoy . Spaichingen:  Oberreg .-
Rath *v. Mathes . Stuttgart Stadt:  Rechtskonsulent vr.
*Rey >cher . Stuttgart Amt:  Verwalt .-Aktuar *Breuning
in Möhringen . Sulz:  Rechtskauf . I)r . *Sarwey  in Stuttgart.
Tettnang:  Kaufmann *Debler  in Friedrichshasen . Tübin¬
gen Stadt:  Obcrtrib .-Rath *Weber  in Stuttgart : Tübin¬
gen Amt : Schäffle . Tuttlingen:  Schulmeister Dinkel-
acker . Ulm Stadt:  Rechtskonsul . Schall . Ulm Amt:  Vr.
Ludwig Seeger. Urach:  Schultheiß *Müllerschön  in Det¬
tingen . Vaihingen:  Amtspfleger Geyer (mit 5 Stimmen Mehr¬
heit gegen * Hops ) . Waiblingen:  OA .-Pfleger und Sladtschukt-
heiß * Steinbuch . Waldsee:  Rechtslons . Golther . Wan¬
gen:  Schultheiß *Dentler  in Sommersried . Weinsberg:
Stadtschultheiß * Troll . Welzheim:  Werkmeister *Schlegel.

— Im Anschlüsse an den am 18 . Februar 1862 in Heilbrvnn
stattfindcnden Ledermarkt kommen Tags zuvor,  den 17 . Februar
1862 , Vormittags 11 Uhr , bei der alljährlichen Eichenrinden -Ver-
steigcrung in dem Gasthause zur Rose  20,000 Ctr . Glanz-
unv Raitelriude und 350 Klstr . grobe Rinde zur öffentlichen Ver¬
steigerung . (Gew .-Bl .)

— W e i m a r . Dem am 26 . durch das Ministerium im Namen
des Großherzogs eröffneten Landtage konnte jenes die angenehme
Botschaft cntgegcnbringen , daß die volle Tilgung der von den Be¬
freiungskriegen herrührenden Landcsschuld , wie überhaupt der gün¬
stige Finanzzustand des Landes eine Steuerermäßigung möglich
mache. Außerdem zählte das Eröffnungsdecret die für den Land¬
tag bestimmten Gesetzvorlagen auf , zu welchem unter Andern : auch
das schon bekannte , fast ganz mit dem betreffenden königlich sächsb-
sehen Gesetze übereinstimmende Gewerbegesetz und das deutsche Han¬
delsgesetzbuch gehören . (Frks. An; .)

— Wien,  27 . Jan . Der Kaiser hat die Errichtung eines
rine - Ministeriums angeordnet und dieses neue Portefeuille dem
Handelsmrnister , Graf v. Wickenburg , übertragen.

— Aus Steiermark,  24 . Jan . Laut einer in Graz eingr-
langten telegraphischen Depesche hat sich heute um 2 Uhr Morgens
im Drasche 'schcn Steinkohlenwerke in Secgrabcn bei Leoben ein
erschütterndes Unglück ereignet . Es gcrieth ncmlich die am Tage
befindliche Traugott - Unterbaustollenhürte ans unbekannter Ursache
in Brand . Der Rauch und die Gase drangen durch den Stollen
in die Grube , in welcher bei 100 Arbeiter beschäftigt waren , von
denen sich alle bis aus ungefähr 24 Mann , welche gelödtet wurden,
noch retten konnten . Fünfzehn Leichen wurden bereits zu Tag»
gefördert , während 9 Mann an Stellen liegen , die wegen der Gas»
nicht zugänglich sind. In der Grube selbst hat sich kein Brand ge¬
zeigt, und ist jede weitere Gefahr beseitigt.

: Schweiz . Bern,  25 . Jan . Am Montblanc  hat am 12.
Januar ein furchtbarer Bergsturz stattgefnnd . ' , . Der ganze Wald
La Pcrricre ist vernichtet , ebenso ein ? große . . - cke der neuen Tanh-
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England . London , 23 . Jan . Tie allcrschUmmstcn Befürch¬
tungen übcr das Schicksal der in dem Hartlcy Kohlenbergwerke
verschütteten Arbeiter haben sich leider verwirklicht . Sie sind alle-
sammt als Lüchen gefunden worden . Tie letzten telegraphischen
Berichte aus North Shields von gestern Abend tO Uhr berichten

über diese furchtbare Katastrophe Folgendes : Am Nachmittag war
der Schacht endlich so weit gesäubert und gelüstet worden , daß drei
Bergleute es aus freiem Antriebe unternehmen dursten , tiefer ein¬
zudringen . Bald stießen sie auf eine Leiebcngruppe , drangen wei¬
ter vor , sahen eine zweite Kruppe von Tobten , mußten aber bald
wegen der bösen Atmosphäre den Rückzug antreten . Nach ihnen
stieg der Inspektor des Bergwerks , Mr . Humble , mit einem Be¬
gleiter hinab . Tiefe Beiden kamen nach anderthalb Stunden , vom
tückischen Gase stark angegriffen , zurück , zu den Lausenden , die ihrer
ängstlich warwten . Sie hatten alle Gänge des Bergwerks durch¬
sticht , aber nur Leichen , keinen einzigen Ueberlebenden gefunden.
Die meisten der Unglücklichen lagen nebeneinander in dem Stollen,
der sich unmittelbar an den Schacht anschließt , neben ihnen ein

herzbrechender Bericht über das , was sie gethan und gelitten . Ganze
Familien hatten sich im Sterben neben einander gelegt , Brüder
neben Brüder , Kinder in den Armen ihrer Väter . Die meisten
sahen im Tode ruhig aus , als wären sie im Schlafe , doch scheinen
wieder Manche einen harten Todcskampf bestanden zu haben . Tie
Futtersäüe waren sämmtlich leer , in den Taschen Weniger fanden

sich einige Hafcrlörner , ein Pony lag todt aber unberührt unter
den Menschenleichcn . Seitdem haben sich noch andere Freiwillige
hinabgcwagt , sie bestätigen das hier Mitgetheilte , hatten aber alle
von der bösen Atmosphäre in der Tiefe arg zu leiden . Um Nie¬
manden weiter nutzloser Gefahr auszusetzcn , wird , auf den Rath
der anwesenden Acrzte , keiner mehr hinalgclasscn , bevor nicht eine
genügende Lüftung der Räume erzielt worden ist . Es wird ge¬
raume Zeit dauern , bis die 2l5 Leichen zu Tage gefördert sind.
Noch im Lause des Nachmittags hatte die Königin aus Tsborne
durch den Telegraphen anfragcn lassen , ob Hoffnung vorhanden sei,
die Verschütteten zu retten . Für die trauernden Hinterlasscncn
ist bereits eine Subscriptiön cingeleitet worden.

Unterhaltendes.
Menschliches Wollen. — Göttliches Walten.

Novelle au « der Wirklichkeit von Eduard Franke.

^(AuS den „Frankfurter Fumilienblättcnw .)
(Fortsetzung.)

„Meine gute , liebe Schwester ! Mein armer , redlicher , fleißi¬

ger Schwager ! " Hub Herrmann jetzt mit bewegter Stimme an:
„Ich sollte ihnen den ohnedieß dürren Boden ihrer Existenz , den
Pflug , mit dem sie ihm die spärliche Nahrung ab ringen und trotz

des besten Willens , trotz des unermüdlichen Fleißes vielleicht oft
haben darben müssen , um mir nur nach Kräften das Meinige zu
erhalten — ich sollte ihnen diesen entreißen , sie in Verlegenheit,

vielleicht in s Elend stürmen ? — Nimmermehr ! Dazu würde mich
kaum die äußerste Roth — "

„Nun , die ist bereits vorhanden !" unterbrach ihn Remer . !

„Tahin hast Tu Dich durch Leine philiströse Großmuth ja eben - t
falls selbst gebracht . Hahaha ! Keinen rothcn Heller in der Tasche >
und den Luartalgchalt , weil er noch nicht fällig ist . zurückweisen , -
wenn mau uns plötzlich aus dem Hause jagt , wie Tu gethan , daS
ist Narrheit , nicht Grcßlhat , wie Tu Tir cinbildcst und Tich damit
rühmst . Ter alte Marlow wird in ' s Fäustchen gelacht haben über
die junge Thorheit , welche , was ihr mit Recht zutcmmt , wegwirft
und mit Füßen tritt , und wird es mit Vergnügen aufgehoben haben.
Mit solcher Großmuth lockt man keinen Hund hinter dem Ofen her¬
vor , noch weniger findet man Jemand , der uns daraus etwas borgt.
Wovon willst Tu denn nun leben , wenn man fragen darf ? he ? "

„Ich habe etwas gelernt , kann arbeiten, " erwicderte Herr¬
mann stolz.

„Hahaha !" lachte Remer . „ Ta sicht man , daß Dein mora¬
lischer Katzenjammer Dich alles , selbst das Näckste und Natürlichste,
übersehen läßt . — Arbeiten ? Tarunter verstehst Tu doch , eine
andere Stelle hier erhalten . Wer wird Tir denn die hier geben?
he ? Bilccst Du Tir denn ein , Marlow wolle Tich nur ans seinem
Hause Halen ? Was wäre denn dadurch für ihn gewonnen ? Meinst
Tn nicht , daß er wisse , cs gebräche dann der Liebe an Mittel und
Wege nickt , sich doch zu finden , zu sehen und zu sprechen ? O über
die Blindheit der Verliebten ! Fort mußt Tu , aus der Stadt , wo
möglich aus dem Lande , will er hoffen , die Liebe zwischen Dir
und seiner Tochter zu tödtcn . Zum Ersten wird er bei seinem
Einflüsse in der hiesigen Haudelswelt leicht Mittel finden ; auch
das Letzte dürfte ihm in gleicher Beziehung eben nicht gar zu schwer
werden . Ich dächte , das müßtest Tu doch schon aus Erfahrung

wissen , daß Tu lange genug in seinem Hause gewesen bist und
seinen Einfluß kennst . Hier nimmt Tich nach diesem Vorfälle ,
aus Rücksicht für Marlow kaum ein Schiffsherr zum Schiffsknecht,
geschweige denn ein anderer Kaufmann zum Commis , und es soll ,
mich wundern , wenn Marlow nicht auch schon Schritte bei der
Behörde gethan , um Tein ferneres Hierbleibcn zu erschweren . Hat
er Tich aber erst der Geliebten aus den Augen gebracht — bringt
er Tich ihr auch nach und nach aus Herz und Sinn . Entfernung
ist ohnedieß schon gewöhnlich ein Grab für die Liebe und daß dieß
tief genug wird , damit sie nicht mehr zu Tage kommen kann , da¬
für wird der Alte schon sorgen . „ Adieu Geliebte für immer !"

kannst Tu gleich mit dem Lebewohl von hier ausrufen . Hahahaha!
Deine Blindheit ist wirklich lächerlich , ste grenzt an ' s Fabelhafte !"

(üorts -tzung folgt . )
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